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für 
unterwegsWichtige Tipps

Endlich Urlaub – 
auch für Ihren Darm!

H errlich – der Urlaubsort sieht 
aus wie im Prospekt, das Hotel 
ist schön, die Sonne scheint. 

Doch leider lauern hier und da Bak-
terien und Viren, die Ihrem Darm 
den Urlaub vermiesen wollen. 
Je wärmer das Klima und je 
niedriger die Hygienebedin-
gungen, desto höher das Ri-
siko, an akutem Durchfall 
zu erkranken. In der Regel 
ist er nicht gefährlich, doch 
die Urlaubsfreude ist natürlich 
deutlich reduziert. Deshalb gehören 
Medikamente gegen Durchfall un-
bedingt in die Reiseapotheke.

Die Empfehlung
Lassen Sie sich von Ihrem Apothe-
ker beraten. Wahrscheinlich wird 
er Ihnen ein Präparat mit dem 
Wirkstoff Racecadotril empfehlen, 
denn dieses setzt dort an, wo die 
Beschwerden entstehen. Durch 
sein intelligentes Wirkprinzip wird 

der bei Durchfall typische, übermä-
ßige Wassereinstrom in den Darm 
wieder normalisiert. Die natürliche 
Darmbewegung bleibt dabei erhal-
ten, sodass die Erreger, die meist 

den Durchfall verursacht ha-
ben, ausgeschieden wer-

den.* Eine anschließende 
Verstopfung brauchen 
Sie nicht zu befürchten. 

Zuverlässiger
Reisebegleiter

Hat der Durchfall einen erst er-
wischt, möchte man ihn so schnell 
wie möglich loswerden. Eine 
schnelle, zuverlässige und gut ver-
trägliche Hilfe gegen akuten Durch-
fall ist Vaprino® mit dem Wirkstoff 
Racecadotril. Die meisten Patien-
ten erholen sich bereits innerhalb 
eines Tages und auch die eventuell 
begleitenden Bauchschmerzen wer-
den reduziert. So können Sie Ihren 
Urlaub wieder genießen!

Die Freude über den lang ersehnten Urlaub wird 
häufig durch Durchfall getrübt. Deshalb ist eine 
clevere Reiseapotheke unverzichtbar

ANZEIGE

Vaprino® Gegen akuten Durchfall. Wirkstoff: Racecadotril. Zur symptomatischen Behandlung des akuten Durchfalls bei 
Erwachsenen über 18 Jahren, sofern der Durchfall nicht ursächlich behandelt werden kann. Vaprino® Gegen akuten Durchfall 
kann zusätzlich zur ursächlichen Therapie eingenommen werden. Enthält Lactose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen 
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 0714. Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG, 
55216 Ingelheim am Rhein * Quelle: Duval-Ifl ah et al. Aliment Pharmacol Ther. 1999; 13 Suppl 6:9-14
 

Fragen Sie 
Ihren Apotheker!

● Reinigen Sie Toilette und Türklinken mit 
einem Desinfektionsmittel

● Gönnen Sie Ihrem Körper Ruhe und 
bleiben Sie im Hotelzimmer

● Gleichen Sie den Flüssigkeits- und 
Elektrolytverlust mit einer Elektrolytlösung 
aus der Apotheke aus

● Vertrauen Sie Vaprino® Gegen 
akuten Durchfall – rezeptfrei 
in Ihrer Apotheke!

Akuter 
Durchfall
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Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen 
Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Wechseljahresbeschwerden wie Hitzewallungen, 
Schweißausbrüche, Herzklopfen, innere Unruhe, Schlafstörungen. Enthält Lactose und 
Weizenstärke. Packungsbeilage beachten. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die 
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. mh_0215_1_EV

1  Quelle: IMS 12/2014 
2  Gerhard, J / Ventkovsky, B.: Klimakterische Beschwerden: Wirksamkeit eines Kombi nations -

homöopathikums. Der Kassenarzt 15 Sonderbeilage: 1-4 (2006).

Wechseljahre?
Da gehe ich gelassen durch.

Die Nr. 1 bei homöopathischer Behandlung 
von klimakterischen Beschwerden.1

4 Wirkstoffe 

0 Hormone

•  Hilft wissenschaftlich2 erwiesen bei 
Hitzewallungen, Schweiß ausbrüchen, 
innerer Unruhe und Schlafstörungen

•  Ohne Hormone

•  Sehr gut verträglich, deshalb auch für 
längere Einnahme geeignet

Klimaktoplant® N
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M
it einem strahlenden Lächeln 
wird Simone Peschka empfan-
gen. Alle zwei Wochen holt sie  
Janine dienstags von der Werk-
statt Westerdeich in Bremen ab – 

einer Arbeitsstätte für Menschen mit geistiger 
Behinderung. „Na, worauf hast du heute 
Lust?“ fragt sie die 27-Jährige. „Käsekuchen 
und Kakao“, antwortet Janine wie aus der Pis-
tole geschlossen. „Na, dann los!“ Mit Bus und 
Bahn machen sie sich auf den Weg: Kakao 
trinken und Kuchen essen – ihr Ritual, bevor 
sie zur Tanzgruppe für geistig behinderte 
Menschen beim Verein „Impuls“ gehen. Dort 
treffen sie oft auf andere Mitbewohner von Ja-
nine, die bei der Lebenshilfe Bremen wohnen. 
„Viele kenne ich von meiner Zeit beim SFD“, 
erzählt Simone Peschka. „Zusammen üben 
wir Tanzschritte ein oder bewegen uns frei im 
Raum. Es geht vor allem um gesunde Bewe-
gung und ein gemeinsames Miteinander.“ 

Der SFD, also der Soziale Friedensdienst, 
gehört zum Bundesfreiwilligendienst (BFD). 
Seit der Abschaffung der Wehrpflicht 2011 
und somit auch des Zivildienstes zählen die 
sozialen Einrichtungen auf Menschen wie  
Simone Peschka. 

Die ehemalige Friseurmeisterin war 
die erste „Bufdi 27 plus“ in Bremen. Mit 
ihrer Bewerbung wurde in der Hansestadt das 
soziale Programm für Menschen über 27 Jahre 
eingeführt. Besonders bei der älteren Gene-
ration ist die Nachfrage enorm: Allein bei den 
51- bis 65-Jährigen arbeiten zurzeit etwa 

3200 Frauen beim BFD. Für Simone Peschka 
war sofort klar, in welchem Bereich sie sich 
engagieren wollte: Arbeit mit behinderten 
Menschen. So betreute sie 18 Monate lang bei 
der Lebenshilfe Bremen eine Wohngruppe. 
20 Stunden pro Woche war sie dort, zu ihren 
Aufgaben gehörten etwa die Freizeitgestal-
tung oder das Einkaufs- und Kochtraining 
für gesunde Ernährung. Nach einiger Zeit be-
gann Simone Peschka mit der Einzelbetreu-
ung von Janine, mittlerweile macht sie das  
ehrenamtlich, hauptberuflich arbeitet sie in 
der Verwaltung des Fraunhofer-Instituts. 

„Janine hat auch schlechte Tage“, sagt die 
54-Jährige. „Dann weint sie oder verletzt sich 
selbst. Da stoße ich auch an meine Grenzen.“ 
Doch die guten Tage überwiegen. „Sie gibt 
mir so viel Wärme zurück.“ Es sei wichtig, sich 
mit dem Thema Behinderung auseinanderzu-
setzen, meint Simone Peschka. Man solle 
 diese Menschen nicht vergessen, nur weil sie 
in sozialen Einrichtungen wohnen. „Ich gehe 
jetzt viel lockerer damit um als früher.“ n 

JuDi Dench (80)� „Sie ist eine tolle Frau. Ich 
hoffe, dass ich mit 80 Jahren auch noch so vital 
und lebensfroh bin. Bei ihr spielt das Alter 
einfach keine Rolle“, so Simone Peschka über 
die Hollywood-Schauspielerin.

Ihr Vorbild

Kennen Sie auch jemanden, der für Sie die tina-Frau  
der Woche sein könnte? Eine Nachbarin oder Freundin? 
Dann schreiben Sie uns mit Foto an: Brieffach 3 08 35,  
20067 Hamburg, E-Mail: tina@bauermedia.com

Simone Peschka (54) ist 
unsere   -Frau der Woche

„Ich will
Brücken
bauen“
Die Bremerin findet, dass Menschen 
mit geistiger Behinderung nicht  
ignoriert werden sollten. Sie trifft sich  
regelmäßig mit der 27-jährigen Janine 

Eine besondere 
Freundschaft: Simone 
Peschka (r.) und Janine 
lachen viel zusammen
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